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Für das Gemeinwohl eingesetzt
Abiturientin Sophie Peffekoven erhielt hohe Auszeichnung
VON ANDREA HAUSER

Sankt Augustin. Schüler- und Stu-
fensprecherin, Redakteurin der
Schülerzeitung, Mitarbeit in der
Schulkonferenz, Jugendleiterin in
der Katholischen Gemeinde Müll-
dorf. Deutlich sind Präsenz und
Engagement von Lea Sophie Pef-
fekoven, „neben der Schule". Weil
der Einsatz für gesellschaftliche
Themen, was man so sperrig „Ge-
meinwohl" nennt, eben doch nicht
„so ganz nebenbei" läuft, sondern
eine Menge Zeit, Energie und Be-
geisterung benötigen, verliehen
der Zonta-Club Bonn sowie Zonta
Club Bonn-Rheinaue der 17-Jähri-
gen eine hohe Auszeichnung, den
„Young Woman in Public Affairs
Award."

Engagement wird beachtet
Mit der Auszeichnung verknüpft
sind eine Urkunde sowie ein ver-
gleichsweise kleiner Geldbetrag.
Was freut die Schülerin des AI-
bert-Einstein-Gymnasiums
(AEG) aus Sankt Augustin am
meisten? „Diese Veranstaltung"
sagte die junge Frau am Rand der
offiziellen Preisverleihung und
freute sich, „dass es gesehen, ge-
würdigt und ehrenamtliches Enga-
gement beachtet wird". Neben der
Trägerin des ersten Award-Preises
sahen das die weiteren Platzierten,
Elena Zimmer und Lucie Kim
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Mit dem „ Young Woman in Public Affairs Award " zeichneten Zonta-Clubs aus Bonn die 17-jährige Abituri-
entin Lea Peffekoven vom Albert-Einstein-Gymnasium aus Sankt Augustin aus. Foto: Hauser

Schüssler (beide Kardinal Frings-
Gymnasium, Bonn-Beuel) sowie
Lisa Otten (Franzisküs Gymnasi-
um Nonnenwerth, Remagen), ähn-
lich. Von der Auszeichnung sei sie
selbst überrascht worden, erklärte
die Sankt Augustinerin, „es gibt

mir das Gefühl, geschätzt zu wer-
den". Zonta-Präsidentin Astrid
Heihnann-Gappel zeigte sich be-
eindruckt von den Eigenschaften
der Preisträgerin: „Sie ist gut
strukturiert, organisiert, ist em-
phatiefähig und verfügt über Füh-

rungskompetenz." Diese und wei-
tere Kriterien lege Zonta als Ser-
vice-Organisation für Frauen an
den Award an. Der Preis solle Frau-
en ermutigen, sich im öffentlichen
Leben zu engagieren und Füh-
rungsaufgaben zu übernehmen.


